
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme oer Sonn und

Feiertage

Nbonnementspreis
viertehährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Aiark

Amtliches Verordnungsblatt siir die Stadt Halle

Im Verlage von Reinhold Nietschmann
Fernsprecher nach Berlin und Leipzig Anschluß Nr 289

Jnsertionspreis
für die fünsgespaltene CorvuS
Zeile oder deren Raum 12 P g

Reclamen
vor dem Tageskalendcr die drei
gespaltene Petitzeile oder derc

Raum 30 Pfg

r 88 Mi w ch dc I April I8S vt Jahrgavg
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Streiks und kein Ende

das ist das Zeichen der Zeit nicht allein bei uns im
Deutschen Reiche sondern in allen Staaten mit hochent
wickelter Industrie Innerhalb Europas giebt es in der
That von Alt Rußland und der Türkei abgesehen
kein Staatswesen mehr aus dem nicht fast alltäglich irgend
eine Streiknachricht einträfe Uiberall heute hier
morgen da heute in diesem morgen in jenem Zweige des
Erwerbslebens wird von den Arbettnehmern die ge
waltthätige Einstellung der Arbeit proklamirt ohne Rück
sicht aus sie gesetzlich vorgeschriebenen Kündigungstermine

in der Ueberzeugung daß das Mittel welches so oft schon
als probat sich erwiesen hat auch in dem jeweiligen Ein
zelfalle seine Wirkung nicht versagen daß um dem größeren
Uebel der Eventualität eines sofortigen Ruins zu ent
gehen die kleine Minderzahl der Arbeitgeber mit dem an
scheinend geringeren Mißstand den abgezwungenen For
derungen einstweilen sich abfinden und das Machtgebot
der Masse über sich ergehen lassen werde

Um ein N enlickes Symptom um ein Zeichen des
Sieges fürKuu und Gesittung handelt es sich bei dieser
sixusturs wer nicht vielmehr um ein warnen
des Mene Tekel dem Staat und Gesellschaft volle Be
achtung schenken sollten

exs unterliegt ja keinem Zweifel daß Verhältnisse ein
treten können unter denen die Arbeiter einzelner gewerb
licher Branchen den unanfechtbaren moralischen Rechtstitel
besitzen der Macht des Kapitals die Macht der Zahl ent
gegenzustellen Derartige Fälle werden gegeben sein wenn
die Arbeitnehmer sich außer Stande sehen praktisch durch
führbare aus sittlichen oder materiellen Gründen unab
weisbar erscheinende Ansprüche auf vem Wege gütlicher
Vereinbarung zur Geltung zu bringen und im Hinblick
auf solche Eventualitäten hat denn auch die moderne Ge
setzgebung den Arbeitern durch Verleihung des Koalitions
rechtes die Möglichkeit gewähren wollen als legales
ji i p mittel selbst den Ausstand in Anwendung zu drm
gc i Als selbstverständliche Voraussetzung galt oavei frei
lich daß von der zweischneidigen Waffe in Wirklichkeit
nur ganz ausnahmsweise Gebrauch gemacht werden würde
daß also für die arbeitenden Klassen der Streik ebenso
die ultinaa rstio fein sollte wie die Kriegführung für die
Staaten und ihre Leiter Mit der Gesahr eines weit
greifenden Mßbrauches des Coalitionsrechtes seitens der
Arbeiter glaubte man ebenso wenig rechnen zu müssen
wie mit den hier und da laut werdenden Stimmen ein
zelner Sachkundiger die den massenhaften Bruch des
Arbeitskontraktes als die nahezu unvermeidliche Wirkung
der Streikfreiheit in Aussicht stellten und nach dieser Richt
ung hin besondere Cautelen geschaffen wissen wollten
Man huldigte eben damals in der parlamentarischen Ver
tretung des Reiches nicht nur der Anschauung daß für
die Mensch genannten ungeslügeltcn Zweibeiner die
wirthschaftlichen und politischen Rechte vollkommen gleich
bemessen werden müßten ohne Rücksicht auf die größere
oder geringere Last an Pflichten uud Verantwonlichkeiten
die der Einzelne zu tragen habe sondern man war auch
stets geneigt die Gesetze nach der Fassungskraft und den
Bedürsnissen ki eö Mustermenschen speziell eines Ideal
Arbeiters zu konstruiren den Diogenes mit der Laterne
suchen mußte

Aehnl ch Mißgriffe sind unter dem Einflüsse der Zeit
strömung der vorübergehend selbst die bedeutendsten Männer
ihren Tribut gezollt haben auch anderwärts gemacht wor
den und so treten wie bereits bemerkt die unliebsamen
Folgen einer Epidemie vergleichbar in fast allen Staaten
auf Doppelt schwer aber werden sie da empfunden wer
den wo wie bei uns in Deutschland in den leitenden
maßgebenden Kreisen die ausgesprochene Absicht obwaltet
die soziale Reform kräftig und zielbewußt in Angriff zu
nehmen und Alles zu thun was nach den Worten unseres
Kaiserlichen Herrn dazu beitragen kann die arbeitenden
Klassen die Angehörigen des sogenannten vierten Standes
durch Gewährung ihrer wirklich berechtigten und möglichen
Ansprüche mit ibrer Stellung innerhalb des Gesammtor
ganismus von Staat und Reich auszusöhnen Bedeut
ungslos ist diese Stellung wahrlich nicht denn heutigen
Tages bildet nicht nur wie in früheren Zeiten die Land
wirthschaft sondern neben ihr auch das Gewerbe die In
dustrie mit ihren Hunderttausenden und aber Hunderttau
senden fleißig schaffender Hände das Fundament auf dem
der gewaltige Bau des öffentlichen Lebens sich erhebt

Schwere Lasten werden durch die neue sozialreforma
torifche Aera deren Fortführung unser jugendlicher Kaiser
zu einer Hauptaufgabe seines so Gott will noch langen
Lebens gemacht hat der deutschen Industrie auferlegt
Lasten und Opfer über die sie bei den zahllosen Schwierig

keiten gegenüber der ausländischen Konkurrenz sowohl im
eigenen Lande wie auf dem Weltmarkte nur kimvegkommen
kann wenn ihr Absatzgebiet ungeschmälert erhalten wird
und wenn die Bedingungen unter denen sie zu Produziren
vermag in der Hauptsache wenigstens unverändert bleiben
Bei der neuerdings grassirenden Streikwuth aber die nur
allzu oft mit rücksichtslosem Kontraktbruch zusammenfällt
dürste die anderweit schon durch Versicherungszwecke
oller Art so stark in Anspruch genommene deutsche
Industrie sehr bald an der Grenze ihrer Konkurrenz
und damit auch ihrer Leistungsfähigkeit überhaupt angelangt
ein Die Arbeiter selbst sägen den Ast ab auf welchem
ie sitzen indem sie Streik auf Streik folgen lassen Ihre
eigene Lage vermögen sie damit nicht zu verbessern denn
eine Lohnerhöhung die auf alle Zweige der gewerblichen
Thätigkeit auf alle Industrien sich erstreckt hat eine
Besserung der Lebenshaltung des stsnäsici ok liks
wie der Engländer sagt nicht zur Folge Was z B
der Schneider etwa an Lohn mehr erhält muß er infolge
der allgemeinen Lohnerhöhung die jeden Produzenten den
großen wie den kleinen zu einer entsprechenden Vertheuerung
seiner Arbeitsleistung nöthigt dem Schuster dem Schlächter
dem Bäcker dem Schreiner dem Maurer und Putzer und
damit dem Hauswirts unweigerlich mehr bezahlen Er
selbst hat von den durch Generalstreiks erzwungenen Lohn
erhöhungen günstigsten Falls nicht das Mindeste Was
er weh verdient muß er mehr ausgeben Die Zeche be
zahlt derjenige kleine Mann der im Reichs Staats
oder Privatdienst stehend nngeachtet der Steigerung der
Ausgaben eine Einnahmesteigerung nicht zu gewärtigen hat

Ader auch für die eigentlichen Arbeitskreise ist diese
Häufung der Streiks die nachgerade fast zur Regel ge
wordene Mißachtung des Arbeitskontraktes nicht ohne
ernste Bedenken Allzuschars macht schartig Bisher haben
bei uns die Arbeitgeber theils um des Friedens willen
theils in Anbetracht des Umstandes daß die äußerste Grenze
der Rentabilität des Betriebes noch nicht überschritten
war den oft ganz plötzlich in überraschendster Weise an
sie herangktretenen Forderungen der streikenden Arbeiter
mehr oder minder Rechnung getragen Neuerdings aber
macht sich in ihren Kreisen eine merkliche Reaktion geltend
Sie beginnen der Koalition die Koalition entgegenzusetzen
ja es darf als nicht ausgeschlossen gelten daß sie das
kleinere Uebel von zweien in einer zeitweiligen Einstellung
der Produktion erblicken und aus den kontraktwidrigen
Streik mit einer Arbeitssperre antworten Daß sie unter
den obwaltenden Verhältnissen angesichts der stets diohen
den Gefahr durch Arbeitseinstellungen die von irgend
einem Führer auf die nichtigsten Gründe hin dekretirt
werden an der Ausführung übernommener Verpflichtungen
gehindert zu werden zu bindenden Abmachungen welche
ihnen und ihren Arbeitern den nöthigen Verdienst sichern
würden sich kaum noch verstehen können liegt auf der
Hand

Diesen durch den Streik Terrorismus geschaffenen Ucbel
siänden ein Ziel zu setzen und bei aller Berücksichtigung
der berechtigten Forderungen der Arbeiter unserer indu
striellen Produktion das Gefühl der Sicherheit bei ihren
Berechnungen zurückzugeben auf dem in erster Linie ihre
Konkurrenzfähigkeit beruht ist unabweisbare Pflicht aller
derer die es mit der von unserem Kaiserlichen Herrn in
hochherziger echt landesväterlicher Gesinnung inaugurirten

bezw fortgeführten Sozialreform wirklich ernst meinen
Neben der Belehrung der arbeitenden Klassen durch Wort
und Schrift neben dem Bemühen sie durch verständige
Unterweisung aus den Banden sozialdemokratischer Volks
beglücker dieser falschen Propheten wieder frei zu machen
wird es hier auf ein zielbewußtes Verhalten der Arbeit
geber wesentlich ankommen Mit dem Wohlwollen muß
die Entschlossenheit und nöthigenfalls die Strenge sich
paaren Daß die Firma Krupp die Tausende von Ar
beitern beschäftigt den frivolen Kontraktbruch nicht unge
rügt und ungestraft vorübergehen läßt daß sie auch die
jenigen Arbeiter welche sie wieder annimmt für die will
kürliche Vertragsverletzung zur Verantwortung zieht
begrüßen wir mit ausrichtiger Genugthuung Unseren
Arbeitern soll das ist unser ausrichtiger Wunsch ihr wirth
schaftliches und politisches Recht unverkürzt bleiben eineu
guten Gebrauch von diesen Rechten wird die Arbeiterschaft
aber erst dann machen wenn sie erkennt daß denselben auch
entsprechende Pflichten gegenüberstehen

Politische nd Tages Chronik
Berlin 14 April Bei der zweiten Lesung des

Cultusetats hat der Minister Dr v Goßler kurz er
wähnt daß er gewillt sei einen Prüfungsausschuß zur
Berathung der verschiedenen heut so vielfach besprochenen

Fragen des höheren Unterrichtswesens zu be

rufen Diese Absicht geht wie nach der Kreuzztg ver
lautet in der That ihrer Verwirklichung entgegen im
Cultusministerium sollen bereits die einleitenden Schritte
vorbereitet sein Es sollen ungefähr 4t Personen theils
Schulmänner theils aus anderen Kreisen such aus
der Volksvertretung im Laufe dieses Jahres zu einer
Kommission berufen werden

Nach der Post soll dem Chef der Reichskanzlei
Wirkl Geh Ober Regierungsrath v Rottenburg das
Ehrenamt eines Curators der Universität Göttingen über
tragen werden

Durch allerhöchste Ca inetsordre ist der General
Lieutenant Sallbach bisher Direktor der
Waffenabtheilung im Kriegsministerium zum
Generalinspekteur der Fuß Artillerie und der
General Lieutenant Müller bisher Vorsitzender der
Artillerie Prüsungs Commission zum Direktor der er
wähnten Abtheilung ernannt worden

Nach der Nat Ztg hat Herr Dr Baumann
der den Auftrag hat für die deutsch ostafrikanische Ge
sellschaft Fluchtlinien für die Eisenbahn von Tanga
nach Usambara mit Projektionsmöglichkeit nach dem
Kilimandscharo festzulegen am 6 März Tanga ver
lassen seine Begleitung besteht aus 1 Mjampara 1 Ki
ranjosi 1 Mpichi 1 Boy 6 Askari und 50 Trägern
Der Reichskommissar Major Wißmann hat der deutsch
ostasrilanifchen Gesellschaft zum Schutz dieser Expedition
weitere 10 Soldaten der Station Tanga beigegeben In
Tanga wurden durch Herrn Dr Baumann astronomische
Beobachtungen vor enommen und außerdem der Zigisluß
bis zur Grenze der Schiffbarkeit durch Csnoes ausge
zenommen

Hauptmann Kund dessen Ueberstedelung nach Wies
baden im vorigen Monat bereits gemeldet wurde ist von der
Dienstleistung beim auswärtigen Amte entbunden und zum
Nebenetat des Großen Generalstabcs dem er früher schon an
gehörte kommandirt worden Seit einigen Jahren ist es wie
die Kreuz Ztg bemerkt üblich daß Offiziere welche in den
Schutzgebieten von Reichs wegen Verwendung finden vielfach
zur Dienstleistung beim auswärtigen Amte kommandirt werden
dos geschah zuerst mit Hauptmann Kund der damals noch
Premier Lieutenant war und mit Lieutenant Tappenbeck als
sie ihre Expedition nach Süd Kamerun übernahmen Wenn
jetzt Kund von dieser Dienstleistung entbunden ist so läßt sich
daraus der Schluß ziehen daß derselbe wahrscheinlich seine
Aufgabe in Afrika nicht wieder wird aufnehmen können da
sein körperlicher Zustand den Aufenthalt im Tropenklima fer
nerhin gänzlich verbietet Ein besonderes Zeichen des Ent
gegenkommens hat ihm aber die Militärbehörde dadurch be
wiesen daß sie ihn wieder in seine frühere Stellung im Neben
etat des Großen Generalstabes aufgenommen hat ohne danach
zu fragen ob er wieder dienstfähig werden wird oder nicht
die Aerzte wenigstens erklären eine vollständige Wiederher
stellung nicht für ganz ausgeschlossen Ueberhaupt hat sich
das Kriegsministerium des erkrankten und bisher beinahe Hülf
losen Offiziers sehr angenommen es hat ihm nicht nur die
Mittel zur Uebersiedelung nach Wiesbaden und seiner Ver
pflegung gewährt sondern auch noch andere Erleichterungen
verschafft so bat er in dem für Offiziere bestimmten Kaiser
Wilhelm Stift Wohnung erhalten Eine besondere Verpflegung
war bei seinem Zustande nothwendig neben einem ihm zur
Verfügung gestellten Burschen hat er einen eigenen Wärter

Die Kreuzztg enthält folgende Mittheilungen aus
Zanzibar vom 25 März Der gesammie nördliche Theil des
deutschen Schutzgebietes in der Küstenlinie von Tanga bis Dar
es Salaam darf als vollkommen ruhig angesehen werden Die
große Karawanenstraße vom Tanganjika nach Bagamoyo ist
vollständig sicher es sind in den letzten Wochen Karawanen in
d r Stärke von 4000 Köpfen Wauyamwesi eingetroffen welche
Elfenbein im Werthe von 200,000 Dollars nach Bagamoyo ge
bracht haben weitere große Karawanen werden in diesen Tagen
erwartet Emin Pascha und Casati sind am 19 März von
Zanzibar nach Bagamoyo zurückgekehrt Tippu Tips Sohn
Sefu ist hier in Zanzibar und will in nächster Zeit mit einer
aroßen Karawane nach Tabora abgehen Die südlichen Häfen
Liudi und Mikiudani haben Friedensverhandlungen angeknüpft
und seitens des Reichs Commissars Majors Wißmann ist der
Wali von Saadani ein den Deutschen sehr ergebener vor
nehmer und gewandter Araber dorthin abgesandt worden um
die arabischen Führer zu Verhandlungen nach Zanzibar zu
bringen In Kilwa sind unter den Arabern selbst Streitig
keiten ausaebrochen ein Theil derselben will keinen Kampf mit
den Deutschen Major Wißmann und Major Liebert be
geben sich morgen zu einer Besichtigung mittels Dampfer nach
Kilwa Major Liebert reist am 2 April von Zanübar nach
Berlin zurück Die neuen Truppen Wißmanns in Stärke von
600 Mann treffen etwa am 30 März auf einem Dampfer des
Khedive hier ein Hier werden überall sehr abfällige Urtheile
über Stanley laut Die Begleiter Stanleys selbst sollen sich
sehr abfällig über ihn geäußert haben Unter dem heutigen
Datum erläßt Major Wißmann die offizielle Verfügung durch
welche der Küstenstrich vom Rufidschi bis zum Rovuma in
Kriegszustand erklärt wird

Leipzig 14 April Das Reichsgericht hob das
Urtheil des Landgerichts Köln vom 4 Februar gegen den
Redacteur der Kölnischen Zeitung Schnitts wegen
Beleidigung der Kaiserin Friedrich auf und verwies die
Angelegenheit nochmals an das Landgericht Düsseldorf

Koburg 14 April Der Herzog von Edinburg
sowie der Prinz Georg von Wales sind über Nürnberg
nach Stuttgart abgereist

M



Wiesbade 14 April Erzherzog Franz Salvator
ist heute Mittag nach zwölftägigem Aufenthalt nach
Wien zurückgereist Die Kaiserin von Oesterreich
reist mit der Erzherzogin Valerie am 30 April nach
Schloß Lainz bei Wien bleibt dort vier Wochen nimmt
dann einen vierzehntägigen Aufenthalt in Jschl reist am
15 Juni nach Gastein und kehrt nach vierwöchentlichem
Aufenthalt nach Jfchl zurück wo bekanntlich am 23 Juli
die Hochzeit Valeries stattfindet

Bonn 14 April Anläßlich der 75 jährigen Jubel
feier des Husaren Regiments König Wilhelm I ist die
Stadt festlich beflaggt Mehrere Tausend ehemaliger Ka
meraden und viele Offiziere sind zur Theilnahme des Festes
erschienen Nachmittags fand Parade vor dem Corps
kommandeur General Los statt Oberst Schüz hielt eine
feurige Ansprache an die Soldaten Später fanden sich
in der Wohnung des Obersten Abordnungen aller Behör
den ein Der Oberbürgermeister wies in einer Ansprache
auf den freundschaftlichen Verkehr des Regiments mit der
Bürgerschaft hin und überreichte eine Stiftung von 3000
Mark für die Wittwen und Waisen von Unteroffizieren
Die Hauptfeier findet in der Beethovenhalle statt

Benthe 14 April Die Gesammtbelegfchaft der Graf
Henckel Donnersmarckschen Radzionkan Grube ist wegen
verweigerter Achtstundenschicht und Lohnerhöhung ausstän
dig Die Verwaltung verkündete den Streikenden für den
Fall des Nichtanfahr ens die fofortige Entlassung

Königsberg i P 14 April Das hiesig fran
zösische Vicekonfulat ist aufgehoben und die Zu
ständigkeit des Consulats Danzig auf Königsberg aus
gedehnt worden

Prag 14 April In einer heutigen Versammlung
beschlossen die Maurergesellen sich an der Feter des
1 Mai nur dann zu betheiligen wenn dies von den Ar
beitgebern bewilligt würde

Pest 14 April Bezüglich der Währungsfrage
verlautet Abtheilungschef Ntbauer welcher jüngsthin
namens der österreichischen Regierung hier unterhandelte
erzielte kein bestimmtes Ergebniß Die österreichische Re
gierung wünscht eine gemeinsame Prüfung der Währungs
srage die ungarische Regierung besteht auf gesonderte Prü
fungen demgemäß auch auf gesonderte Creditoperationen
beider Regierungen zur Herstellung der Währung

Zweihundert Mitglieder des Schriftsetzer und
Druckervereins haben beschlossen sich der Bewegung
für die Feier des ersten Mai anzuschließen und die Heraus
aeber der hauptstädtischen Zeitungen zu ersuchen am 2
Mai keine Blätter erscheinen zu lassen

Beru 14 April Der Buudesrath beschloß 1 der
Dircction der Jura Simplonbahu seine Geneigtheit zu
erklären mit Italien über die Herstellung des Simplon
tunnels mit der im Plane von 1382 angenommenen Höhen
lage zu unterhandeln 2 die Direction einzuladen zur Betörter

Berliner Stimmungsbilder
Frühjahrsrennen in Charlottenburg

Nachdruck verboten

Ein wonniger Frühlingssonntag Goldig leuchtet die
Sonne auf Berlins gewaltiges Häusermeer herab und
vertreibt mit ihren lächelnden Strahlen die letzte Nachhut
des Winters der sich noch hier und da in dunklen Ecken
und Winkeln härtnäckig festgesetzt Die Mittagsstunde ist
vorüber wer es ermöglichen kann wer nicht durch Arbeit
und Krankheit zurückgehalten wird strebt nach dem langen
Stubeubann in das Freie nach allen Richtungen hin
pilgern die Schaaren hinaus und dem Wesen eines jeden
Einzelnen sieht man es an mit welch innigem Empfin
den er den Zauber des Frühlings auf sich einwirken läßt
Am stärksten aber ist der Menschenstrom die Linden ent
lang schrittweise nur vermag man vorwärts zu kommen
und häufig ist dies während kleinerer Pausen unmöglich
Von einer feurigen Aureole umwoben blickt die das stolze
Viergespann zügelnde Viktoria des Brandenburger Thores
hernieder die stattlichen Grenadiere aber stehen unter der
Säulenhalle der Wache und sehen wehmüthig den dienst
freien Kameraden nach welche mit ihren Sonntags
schätzen vergnügt dahinziehen

Nun haben wir den Thiergarten erreicht weit dehnen
sich vor uns die frischbelaubten grünen Hallen aus durch
schnitten von der endlos langen Charlottenburger Chaussee
Aber welch ein Leben auf derselben welch ein buntbe
wegtes Treiben zehnfach reger wie an anderen Tagen an
denen die Arbeit ruht ein tolles Durcheinander ein eiliges
Vorwärtsdrängen von Gefährten aller Art elegante Equi
pagen zierliche Cabriolets schwankende hochgethürmte
Maicoachs von denen die Uniformen der Cavallerieoffi
ziere herableuchten während die Diener behaglich lächelnd
im Innern der Wagenungethüme sitzen stattliche Vierer
züge dahinfliegende Tilburys und daneben menschenüber
ladene Pferdebahnwaggons bis zum letzten Plätzchen
unten und oben auf dem Verdeck gefüllt alterthümliche
Kremser langsam einherhumpelnde Droschken dazwischen
durchschießend flinke Velocipedisten oft mit neidischen
Bücken verfolgt von den sich zu beiden Seiten der Chaussee
entlang wälzenden schwarzen Menschenkarawanen Und
Alles strebt einer Richtung zu kein Aufenthalt unterwegs
kein Abbiegen nach rechts oder links und je mehr der
Zeiger der Uhr vorschreitet desto eiliger wird das Drän
gen zum Ziel

Wer sich wißbegierig nach diesem Ziel erkundigen würde
er würde wahrscheinlich eine drastische Antwort bezüglich
feiner Unkenntniß erhalten zum mindesten wenn er an
einen richtigen Berliner geräth Na Sie scheinen auch
von weither zu kommen wenn Sie nicht wissen daß heute
Rennen in Charlottenburg ist Und der halbwüchsige
Junge der die Cigarre im Munde die Unterhaltung mit

ung des Unternehmens der Regierung feste Baupläne und einen
Kostenrechnungsplan über die Beschaffung der Geldmittel vor
zulegen 3 der italienischen Regierung seine Geneigtheit zu er
klären auf ihre in einer Note a den schweizerischen Gesandten
ausgesprochene Anschauung einzugehen Der Bundesrath werde
deshalb ungesäumt seinerseits die Ausarbeitung von festen Bau
plänen anordnen und dieselben leiner Zeit der italienischen Re
gierung zum Zwecke einer Fortsetzung der Unterhandlungen
vorlegen

Brüssel 14 April Morgen findet ein Ministerrath
unter Vorsitz des Königs statt wegen Maßnahmen betreffs
der Arbeiterkundgebunq am 1 Mai

Wie verlautet soll Stanley zum englischen Commissar
für Ostafrika ernannt werden

Lissabon 14 April In den heutigen 50 Wahlen
zur Pairskammer wurden nur Confervative und Pco
gressisten aber kein Republikaner gewählt die Conser
vativsn haben die Mehrheit in der Pairskammer

Se kgl Hoheit Prinz Heinrich von Preußen
ist heute hier an Land gekommen und begab sich sofort zu
Wagen in das königliche Palais woselbst der Prinz von
dem König Carlos erwartet wnrde Der König und
der Prinz fuhren nach einiger Zeit in offenem Wagen
nach dem Hippodrom und wohnten daselbst einem Pferde
Wettrennen bei Die hohen Herrschaften werden auch in
Begleitung des Arbkitsministers ein Stiergefecht in Cmtra
ansehen Abends findet ein Festessen im Familenkreise des
Königs im Palais Das Necessivades

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Provinz und Reich
Der ASdra l serer Ortzwaiartttel ist nur tt genanerMllellenangaKi

gestattet

O Dammendorf Saalkreis 14 April Am vorgestrigen
Tage kam ein Dienstknecht des hiesigen Rittergutsbesitzers
Herrn Lieutenant Rudolphi vor die im benachbarten Dorfe
Hölheritz liegende Schmiede um mit seinem Gespann einen
Wagen abzuholen Des engen Weges halber mußte der Wagen
erst von linkwärts nach der Straße gezogen werden Bei dieser
Arbeit scheuten plötzlich d e Pferde und ergriffen die Flucht
Die nach allen Seitm hin schlagende Wagellstange zertrüm
merte zunächst das am dortigen Gasthause angebrachte Schau
fenster eines Kramladens Hierauf eilte das Gespann in rasen
der Flucht nach der Dorfbrücke die ebenfalls stark beschädigt
wurde Endlich wurden die wüthenden Rosse zum Stehen ge
bracht Glücklicherweise ist kein Mensch bei dieser tollen Fahrt
verletzt worden obwohl Erwachsene und Kinder auf und in der
Nähe der Straße befindlich waren

H Erfurt 14 April Die sozialdemokratische Thüringer
Tribüne fordert nunmehr auch auf sich über den kommenden

1 Mai als Feiertag schlüssig zu machen Für Erfurt ist in
Borschlag gebracht worden am 30 April an dem Tag in
Preußen Bußtag ist einen gemeinsamen Ausflug zu veranstal
ten am 1 Mai Nachmittags öffentliche Versammlungen einen
Umzug durch die Sradt und Abends Festlichkeiten abzuhalten
Und er bezahlt das

Eisenach 14 April Unsere Stadt hat einen ihrer besten

angehört er würde verachtungsvoll ausruftn So n
Potsdamer hat keene Idee von t Rennen und kommt
nach Berlin

Ja die Berliner Einwohnerschaft ist seit neuerer Zeit
sehr portlustig geworden für sie bedeutet jegliches Hin
dernißrennen in Charlottenburg ein wahres Volksfest und
Jung und Alt Arm und Reich Hoch und Niedrig pil
gert hinaus zum Spandauer Berge vor dem sich die rie
sige Rennfläche ausdehnt begrenzt ganz fern von den
dunklen Zügen des Grunewalds und der Jungfernhalde
sowie von den Wellen der Spree die hier weit stattlicher
ausschaut wie in Berlin

Welch ein srohoewegter Anblick an einem solchen Sonn
tag Nachmittage wenn die Sonne lustig das weite Feld
bescheint wohin wir gehen heitere Msnschenschaaren ver
gnügte Gruppen hier das Opernglas prüfend und putzend
da das Rennprogramm aufmerksam studirend dort sich
schnell noch mit einem Glase Bier stärkend Viele nach
der Uhr schauend mit der stillen Frage ob nicht bald
das Rennen beginne Durch all die Tausende aber die
hier versammelt sind scheint eine leichte Erregung der
Ungeduld des Erwartens der Ungewißheit oft auch der
Unsicherheit zu gehen ein Gesprächsthema fast über
all das der bevorstehenden Rennen mit hunderterlei Mei
nungen darüber mit den tollsten Ansichten und Aus
sprüchen den merkwürdigsten Rathschlägen und Vermuth
ungen ganz besonders auf dem letzten dem 50 Pfennig
Platz der die überwiegende Mehrzahl von Besuchern zählt
Hier ist das eigentliche Berlinerthum vertreten mit einer
Ueberfülle von Witz und Spott Ironie und Hohn hier
kann man das echteste Berlinisch hören mit launigen
Fragen und schlagfertigen Antworten Die unteren Volks
kreise sind zumeist hier zu finden Handwerker kleine Be
amte und Kaufleute Komptoirdiener Feldwebel und Unter
offiziere sie alle sind mit Frau und Kindern hier heraus
gepilgert und haben die innigste Freude an dem freien
Nachmittage sie fühlen sich hier unendlich behaglich denn
hier giebts nicht nur etwas zu hören hier kann man sich
auch ungenirt durch keinerlei Barrisre gehindert nach
allen Richtungen hin wenden kann sich lagern wo man
will kann die mitgebrachten Stullen verzehren und seinen
Durst bet den fliegenden Marketendern löschen kann klug
schnappen und schließlich noch ein paar Groschen ja ein
paar Mark wenn Einem das Glück hold ist gewinnen
Denn die Mehrzahl von ihnen bildet sich viel auf ihre

Pferdewissenschaft ein sie führen oft Gespräche daß die
unbetheiligten Umstehenden glauben müssen sie wären von
Jugend auf Sportsmänner in des Wortes vollster Be
deutung sie wetten untereinander auf dies und jenes
Pferd au diesen oder jenen Reiter und Mutter blickt
mit Stolz auf ihren Carl wenn er Recht behalten und
wenn der Blücher als Erster durch s Ziel geht Carl
aber sagt selbstbewußt Na Olle det kannst Du Dir
doch jleich denken daß der Blücher jewinnt immer

Bürger verloren Am Sonnabend Nachmittag gegen Z Uhr
ist der Wirkliche Geheime Rath Oberlandiorstmeifter vr Karl
Grebe Ehrenbürger der Stadt nach kurzer Krankheit ver
schieden Noch vor ganz kurzer Zeit am 1 April waren dem
nunmehr Verblichenen aus Anlaß seines SOjährigen Berufs
jubiläums von vielen Seiten hohe Ehren zuerkannt worden
Grebe war als Sohn eines Forstmanns am 2V Juni 1316 zu
Hohenritie am Habichtswald geboren Nachdem er leine wiffen
scha tliche Vorbildung auf dem Kasseler Polytechnikum der
Forstlehranstalt zu Mslsungen und der Universität zu Berlin
erhalten und sein Examen mit Ehren bestanden hatte wurde
er im Jahr 1340 als Dozent für Forstwisfen chaft und Natur
kunde an die staats und landwirthschaftliche Akademie von
Eldena bei Greifswald berufen trat aber schon nach vierjähri
ger Wickungszeit daselbst als Forstrath in den wetmarischen
Staatsdienst 1349 ging er nochmals auf kurze Zeit als aka
demiicher Forstmeister und Pcofessor nach Greifswald Eldena
zurück um dann nach dem Tode Königs als Oberforstrath die
techniiche Leitung des wetmarischen Forstwesens sowie diejenige
der Forstlehranstalt m Eisenach zu übernehmen Die Leistun
gen Grebes seine Bedeutung für die geiammte Forstwissen
schaft sind erst bei seinem Jubiläum allseitig gewürdigt worden
und unvergessen wird sein Name in Thüringen bleiben
Herrn Professor Thureau ist aus Anlaß seiner hervorragenden
Verdienste um die Musik von S K H dem Großherzog die
goldene Medaille für Kumt und Wissenschaft verliehen worden

Dresden 14 April Medicinalrath Dr Küchenmeister ist
gestern gestorben

Hamburg 14 April Den Mittheilungen eines L menburger
Blattes über die Lebensweise des Fürsten Btsmarck in
Friedrichsruh entnehmen wir einige nicht uninteressante No
tizen Morgens gegen 10 Uhr steht der Fürst auf und nimmt
im Kreise der Seinen auf der Schloß terrasse das Frühstück ein
Dann erledigt er seine Korrewondenz und unternimmt gewöhn
lich zwischen elf und zwölf Uhr einen Spaziergang Entgegen
seiner früheren Gewohnheit spaziert er jedoch nicht allein son
dern in Begleitung des Wachtmeisters von der politischen Ps
lizei welcher mit 2 Schutzleuten nack Friedrichsruh kommandirt
ist und Auftrag hat so lange daselbst zu bleiben bis ander
weitige Befehle aus Berlin eintreffen Das zweite Frühstück
nimmt der Kanzler um 1 Uhr Mittags ein wonach er sich wieder
seinen Arbeiten zuwendet Um 3 Nachmittags unternimmt er
wiederum einen größeren Spaziergang worauf er sich um 6 Uhr
zur Familientasel begiebt Punkt 10 Uhr geht der Fürst zu
Bett

Gerichts Zeitung
Halle 14 April Strafkammer Die Wittwe Hoffmann Bertha geb Donner von hier hatte vom Hausbesitzer

Benkert hierselbft im Mai v I in dessen auf der Pfännerhöhe
belegenem Hauie eine Wohnung zum jährlichen Miethszins von
204 Mark bis 1 Juli 1390 monatlich gemiethet und durften
nach einem Paragraphen des Miethsvertrags Möbel vor Be
zahlung des Miethszinses nicht aus dem Logis geschafft werden
Ohne Zahlung der Miethe ließ sie aber doch am 31 Dezbr
v I sämmtliche Sachen aus der Wohnung ichaffen Wegen
Pfandbruchs trug d e Staatsanwaltschaft aus Bestrafung mit
20 Mark Geldstrafe im Unvermögcnsfalle 4 Tage Haft an
Der Gerichtshof erkannte auf 5 Mk event 1 Tag Gefängniß

Der Kaufmann Franz Stecker aus Cönnern welcher ange
klagt war zu Cönnern in den Jahren 133H39 als Schuldner
über dessen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden
gegen die Bestimmungen des Handelsgesetzbuches es unterlassen
zu haben die Bilanz seines Vermögens zur vorgeschriebenen

druff wie der olle Marschall und denn Du weeßt doch
ick stand früher bei de Blücher Husaren

Eine ganz andere Kategorie unter den Besuchern des
letzten Platzes bilden die jüngeren Elemente zumeist
Comptoiristen und Ritter von der Elle sie sind bei jedem
Rennen zu finden kennen jeden Reiter und jedes Pferd
dem Namen nach werfen mit Sportbezeichnungen nm sich
sind glücklich wenn sie Jemand um irgend welche Aus
kunft befragt machen sich mit wichtiger Miene Notizen in
ihren Taschenbüchern lesen immer von Neuem das Renn
programm und verfolgen die auf demselben angegebenen
Linien der Bahn mit dem Finger kurz sie spielen sich in
jeder Weise als die Gentlemen des letzten Platzes auf
Sind sie sehr unternehmungslustig so senden sie einen
Gefährten auf gemeinsame Kosten nach dem Sattelplatz
wo dieser für sie beim Totalisator wetten muß haben sie
weniger Zutrauen und Geld so wagen sie einen Einsatz
bei den sich unter das Publikum des billigsten Platzes
mischenden Buchmachern unheimlichen Gestalten mit
lauernden Blicken und schleichenden Bewegungen die rasch
in der Menge verschwinden wenn ein Gensdarm oder ein
Geheimpolizist den sie fast immer von früheren Berühr
ungen her kennen naht die sofort aber wieder auftauchen
wenn jener nicht mehr in Sehweite ist und dann unter
nehmungslustig mit dem losen Gelde in den Hosentaschen
klappern als Zeichen daß sie noch gern Wetten unter
der Hand annehmen wollen

Anders auf dem ersten Platze Zwischen den Besuchern
desselben und den Rennen spielen oft mancherlei Interessen
mit die für viele von einschneidender Bedeutung in mate
rieller für andere wieder in persönlicher Hinsicht sind
Hier wie auf den Tribünen finden wir die tonangebenden
Kreise versammelt die Freunde und Beschützer des Sports
Offiziere Gutsbesitzer Mitglieder der jsunssss äor s in
tadellosester Kleidung nach neuestem Pariser Pschutt
höhere Beamte wohlhabende Industrielle und auch an
vielen anmuthigen weiblichen Erscheinungen deren helle
Frühlingsgewänder und farbenschillernde Sonnenschirme
das ganze abwechselungsreiche Bild verschönen fehlt es
nicht ebenso wenig wie an den falschen Sportsmen die
schon äußerlich durch Cravatten Nadeln und Uhr Berloques
in Form sportlicher Embleme durch Spazierstöckchen mit
silbernen Hufeisen oder Pferdeköpfen am Griffe wie nicht
minder durch ihr anmaßendes Wesen ihre Zugehörigkeit
zum Turfe zeigen möchten Hin und her schwirren die
Namen der Pferde und Reiter hört man Bemerkungen
und Vermuthungen bestimmte und zweifelnde Aeußerungen
über den möglichen Ausfall der bevorstehenden Rennen

Sie meinen Blücher wird Erster Natürlich wette
Hundert gegen Eins ein süperbes Thier Na und

Mikado er hat doch in Baden Baden gewonnen
Aber ich bitte Sie das ist lange her seitdem hat er schon

manche Niederlage erlitten Gewiß aber er hat neulich
sogar Burgwart geschlagen das will doch was



Zeit zu ziehe wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend zu 1 Woche GefängniWraie verurtheilt

Der wegen Diebstahls bereits mit 3 Tagen Gefängniß be
strafte Arbeiter Friedrich Grunert aus Löbejün des fchweren
Diebstahls beschuldigt wurde auf Antrag der Staatsanwalt
schaft zu 2 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Am 4 Jan
d I Abends gegen 10 Uhr hörte die verehelichte Gastwirth
Picht in Löbejün ein Geräusch im Keller ihres Gasthauses sie
ging darauf nach dem Garten wo sie Schritte hörte Dort
holte sie alsbald Grunert welcher am Tage in den Gasthof
eingekehrt war ein und erhielt auf Ansprechen die Antwort
daß er sich entfernen wollte damit er nicht zum Trinken ver
leitet werden könnte Alsbald erzählte Frau Picht den Vorfall
ihrem Manne welcher sogleich nach dem Garten eilte ohne
indeß etwas Auffälliges zu bemerken Auf dem Rückwege be
trat er seinen Keller und fand in dessen vorderen Raume den
Grunert neben welchem eine zerbrochene Flasche Himbeerlimo
nude und in der Nähe eine Flasche Arac und einige Pfund
Butter lagen welche ans einem Hinteren Kellerraume geholt
waren Grunert wollte sich verlaufen haben er schob sich an
Picht vorbei dem Ausgange zu und entkam durch den Garten
Am andern Morgen wurde noch in einer Gartenecke 1 Flasche
Himbeerlimonade 4 Flaschen Himbeerliqueur 1 Flasche Arac
And 1 Flasche Rum gefunden welche aus dem Keller herrühr
ten Die Schlüssel zum Keller zur Küche und Stube welche
in den Schlössern gesteckt hatten waren verschwunden Grunert
hat die Schlüssel zurückgegeben und war der That geständig Er
wollte sich zunächst in den Kcllnr eingeschlichen und dann die
Flaschen berausgeholt haben um sie später aus dem Garten
abzuholen wollte aber angetrunken gewesen sein

Die Berufung des Arbeiters Ebersbach m Giebichenstein
gegen das ihn wegen thätlicher Beleidigung resp Widerstands
gegen die Staatsgewalt zu 3 Wochen Gefängnißstcafe verur
theilende schöffengerichtliche Erkenntniß vom 18 Februar d I
wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Die Arbeiterfrau Hoher geb Paul in Troiha hatte gegen
das sie wegen Körperverletzung zu 15 Mk ev 3 Tage Gefäng
niß verurtheilende fchöfferigericktliche Erkenntniß vom 26 Febr
d I Berufung eingelegt Das Ergebniß der Verhandlung
war der Antrag der Staatsanwaltschaft auf Aufhebung des
ersten Erkenntnisses und Erhöhung der Strafe Der Gerichts
hof erkannte auf Aufhebung des ersten Artheils und Verur
teilung in 1 Woche Gefängniß

Die Berufung des Arbeiters Louis Moritz hier gegen das
ihn wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zu 6 Wochen
Gefängniß verurtheilende schöffengerichtliche Erkenntniß vom
28 Februar d I wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft
verworfen

Der Arbeiter Jgaaz Kryschok aus Tschechen Kreis Gr
Wartenberg 1846 geboren mehrfach wegen Diebstshls Unter
schlagung und Urkundenfälschung mit Gefängniß und Zuchthaus
bestraft hatte sich wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle
zu verantworten In einer Oktobernacht v I verließ derselbe
seine Arbeit auf dem Rittergut Netzfchkau und nahm eine der
Äer Zuckerfabrik Körbtsdorf gehörige mit deren Firma gestem
pelte Schlafdecke mit sich Später wurde die Decke bei ihm
gefunden und gab er an dieselbe von einem ihm den Namen
nach unbekannten Mitarbeiter gekauft zu haben Da derselbe
in dem bereits am 27 Februar ds Js anstehenden Termine
ausgeblieben war seine Verhaftung beschlossen worden Seinen
erwähnten Einwand vermochte er nicht zu beweisen Der That
überführt beantragte die Staatsanwaltschaft seine Bestrafung
mit sechs Monaten Gefängniß Das Gericht erkannte aus drei
Monate

Handel Verkehr und VolZstvirthschafil cheS
Bericht der Börse z Halle a S

Halle a S den 15 April 1SZ0
Breise mit Ausschluß der Maklergebühr ver IM Kilo netto

Weizen fest 180 193 M feinster märkischer bis 198 M
Roggen gute Stimmung 174 179 Mark einzeln höher

Gerste ohne Angebot Brau 192 212 Mk Futter 135 165
Mk haier fest 176 182 Mk Mais Amerika Mixed
120 122 M Donaumais bis 142 Mark Raps Mark
Rübsen Mark Erbsen Victoria rubig 172 17S Mk

Kümmel excl Sack per 100 kz netto 39,00 40,00 Mark
Stärke incl Faß von 100 Tg Anhalt per 100 Kilo netto
Hall Prima Weizen ruhig 39,50 40,50 M Abfallende Sorten
billiger

Preise ver 100 kx Netw
Linien 20 38 M 17 13 M Lupinen ohneAngebot Kleeiaiten Rothklee 30 90 M Luzerne 120 bis

160 M Schwedischer Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparsette 30 31 M

chmlerartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 M Roggen
Wie 10,25 10,75 k Weizenschuten 9,50 bis 10,00 Mark
Weizen riesk eie 9,50 10,00 M Malzketme helle 10,00 11,00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark OkM ckev 13,00 13 50 Mark
Malz 33,50 35 00 M RübN 69,00 M Petroleum 25,00
bis 25,50 M Solarö sehr fest 0 825/30 17,00 17,50 M
Spirim fest 10000 Liter Procent Kartoffelsviritu mit
6V M Verbrauchsäbgade 54,70 Mk mit 70 M Verbraucks
idaobe 480

Eisenb erg Krossener Eisenbahn Aktiengesellschaft
Der Vorstand beantragt wie man uns schreibt die Vertheilung
von 4 pCt Dividende

Oldenburg 14 April Der Landtag genehmigte einstimmig
die Regierungsvorlage nach welcher der Norddeutsche Lloyd
zunächst auf fünf Jahre feine Schnelldampfer ab Nordenham
aussendet

Berlin 14 Avril Wetze vr 1000 Mlogr loko 185 198 nach
O a tät gefordert Per Avrii Mai 136,25 195,75 bez ver Mal Juni 196
195,75 be per Juni Juli 195 195,75 bez per Juli August 198,25 bez
per September Oktober 138 187,75 133,50 bez Gel T Preis
M

Koga V r 10JV Kilogramm lolo 162 168 nach Qualität gefordert
Mittel inländischer 164 ab Kahn bez Per April Mai 16s bez per Mai
Juni 163,50 162,50 162,75 bez per Juni Juli 163,25 162 25 bez ,Her
Juli August 160 100 50 bez per September Oktober 155,25 154,75 bez
Gek Tonnen Preis M

Gerste ioio per 1000 Kilogr 135 205 nach Qualität gefordert
Haser per 1000 Kilogr loko 163 134 M nach Qualität gefordert

Mittel und gnter vestpreuß 170 174 pomm nrkermärk u mecklenb 173 bis
175 fein vcm m uckerm und mecklenb 176 183 ab Bah bez russischer

bez ostoreußischer mit Geruch ab Bahn bez April Mai Z 64,75 dis
164,50 bez per Mai Juni 16 ,25 162 bez per Juni Juli 161 160,75
bez, Juli Aug 1 1 150,75 bez Sept Okt 144,50 144,25 bez
SHK ais loco 115 112 M Per 1000 Kilogr nach Qualität gefordert per
April Mai ic9,7d bez per Mai Juni 109,75 bez, Per Juni Juli 111 bez
Juli August 112 11 ,50 bez, Septbr Ott 114,25 114,75 115,50 bez
Ottober Nov 116,50 5ez

Erbieu Kochwaare 163 210 M Fntterwaare 153 160 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lotr

15,50 M per dielen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per April 7,65 M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto tnel Sack loko 15,50 M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr W 26,00 24,00 M

Nr 0 23,00 20,00 M
Rogg essceS l per 100 Kilogr incl Sack Nr V 24,75 83,50 M N

o 1 23,00 bis 22,00 M per April 22,95 22,90 bez per April Mai
2Z 9L 2S 90M bez per Mai Juni 22,85 22,80 Juni Jull M be
Borsigmühle 25,y0 W Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo netti loko ohne Aal 67,5 M per April 68,3 M

per April Mai 67,0 68,1 M bez per Mai Juni bez per Sept Oii c
57,5 57 2 M dez

Petroleum per 100 Kilo l cl Faß loco 23 M bez
Sptritn uuverfteuert mit S0 Mk Konfumsteuer belastet lolo 54 2 bez

Unversteuert mit 70 M Konfumsteuer belastet loco 34,3 bez April 34
bis 33,9 bez April Mai 33,7 33,9 bez Mat Jimi 33,7 33,3 vr,
Juli 33,9 34,1 bez Juli August 34,4 35,6 bez Aug Septbr 34F 34 it
bez Sept OktSr 34,5 34,6 bez Gel 40000 Liter Preis 33,3 M

vr 14 April Spiritus per 100 Ltr 100 pTt excl
erbrauchSabqabe per April 52,30 70er per April 32,60 ver Mat Ju

32,60 per August Septbr Roggen pei AM 163,00 per
A iil Mai 168,00 per Juni Juli 173,00 Rüb ö l locc per Avril 7IM
per Sept Olt 61,00 Zink still Wetter Schneeregen

Coursbericht der Bavkfivme z Halle a T
Börse vom 15 April 1890
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehe sich pro Stück

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

heißen Wenn Sie danach gehen wollen Bester dann
kann ich Ihnen natürlich nicht rathen Zufälle spielen
überall mit verlieren oder gewinnen Sie Ihr Geld wie
Sie wollen n r m a suli Zy setze auf Pumper
nickel sagt U c p,ir ct H rc oer behaglich lächelnd
mit der einen Hano an der überstarken goldenen Uhrkette
spielt während er mit der andern die Thaler in der Tasche
vernehmlich klimpern läßt Aber wie kommen Sie denn
gerade auf Pumpernickel Haben Sie Gutes darüber
gehört Nee das eigentlich nicht aber er gefällt mir
Der Hengst Kennen Sie ihn denn näher Nee gar

nicht der Name gefällt mir Pumpernickel da liegt
was d rin Wissen Sie ich esse so gern Ah so
nun weiß ich wonach Sie den Werth der Pferde be
messen Schsde daß nicht eins Austernberg oder

Gänseleber Pastete heißt Ja schade schmunzelt wohl
gefällig der Bierbrauer dann würde ich auf Gänseleber
Pastete setzen Bitte bitte Herr Graf sagen Sie
mir doch wen ich wählen soll ich meine verbesserte
sich tieserröthend das Backsischchen auf welches Pferd
ich fetzen soll Papa hat mir ein Goldstück dazu geschenkt

und triumphirend hält das zarte Händchen die Doppel
krone dem hübschen Dragoner Lieutenant entgegen Ja
mein gnädigstes Fräulein da ist schwer rathen ich bin
selbst betheiligt Sie wissen dann ist es mit dem objektiven
Urtheile schlimm Abe gewinnen muß ich auf jeden
Fall unterbricht ihn die Kleine Wer so gewinnend ist
wie Sie meine Gnädigste der kann überhaupt nicht ver
lieren und der Graf streicht mit sichtlichem Vergnügen
über das gelungene Compliment seinen wohlgepflegten
blonden Bart Soll ich für Sie fetzen oder wollen Sie
selbst Nein nein ich selbst passen Sie auf ich
habe Glück Gewiß gewiß aber gestatten Sie daß ch
Sie führe und fröhlich plaudernd wendet sich das
hübsche Paar dem Totalisator zu während die Mutter
des Backfischchens welche von ferne die kleine Scene be
obachtet bereits Zukunftspläne spinnt

Am Totalisator herrscht ein unermüdliches Hin und Her
ein stetes Drängen und Schieben Stoße und Drücken
Weithin ist der Klang der Goldstücke vernehmbar übertönt
zuweilen nur durch den lauten Ruf des Namens dieses
oder jenes Pferdes auf welches gefetzt wird Hastig zieht
der Kassirer das Geld ein und hastig theilt er die Kärt
chen aus auf denen die nach dem Renn Programm fest
gesetzten Nummern der einzelnen Pferde angegeben sind
Aber erklären Sie mir dies doch ein wenig und die

kleine Fee sieht bittend zu dem Dragoner empor der ihr
eben ein Kärtchen errungen Mit Vergnügen also
Sie haben auf Glückskind gefetzt Glückskind hat auf
dem Programme die Nummer fünf Gewinnt nun Glücks
kind wie wir hoffen wollen so werden alle sonstigen
Einsätze die auf die übrigen Pferde gemacht wurden unter
diejenigen vertheilt welche auf Glückskind gesetzt haben
Sind dies viele so fällt der Betrag natürlich nicht sehr

groß aus sind es wenige so ist er selbstverständlich höher
ein zwei dreihundert Mark vielleicht noch mehr für

das gesetzte Zwanzigmarkstück Ach das wäre hübsch
zu hübsch und die hellste Freude strahlt aus den
blauen Augen es wäre mein erstes selbstverdientes Geld
Doch da kommt Papa er muß auch auf Glückskind
fetzen ich habe die Ahnung daß Glückskind gewinnt
passen Sie auf Herr Lieutenant meine Ahnung geht in
Erfüllung und die Kleine fliegt den Eltern entgegen
Und ich habe die Ahnung daß ich Dich vielleicht ge

winne Du Glückskind sagt mit leiser Stimme hoffnungs
froh der Graf und nimmt sich dabei vor von nun an
doppelt liebenswürdig zu dem Regierungs Präsidenten
und seiner Gemahlin zu sein

Eine ähnliche fieberhafte Erregung wie am Totalisator
zeigt sich auch in und bei den Stallungen in denen die
edlen Rosse scharren und wiehern als ob sie ebenso we
nig den Anfang des Rennens erwarten könnten wie ihre
Herren die liebkosend über Hals und Rücken der Thiere
streicheln und ihnen Schmeichelworie zuraunen Prüfend
gleiten die Blicke der Jockey s wie der Besitzer über jedes
der Thiere vergeblich suchen sie ihre Spannung zu ver
bergen und eine ruhige Unterhaltung zu führen es
gelingt ihnen nicht denn zu viel steht auf dem Spiele
oft ein ganzes Vermögen oft gar die Existenz eines Ein
zelnen Das erklärt denn auch die Sorgfalt mit welcher
nun die Sattelung vorgenommen wird den freundschaftli
chen Verkehr mit den Jockeys die nervöse Unruhe welche
allwälig selbst die Unbetheiligten ergreift und sie immer
wieder nach dem Zeiger der Uhr blicken läßt ob nicht
endlich das erste Rennen beginnt Jetzt aber ist der Zeit
punkt da die Jockeys schwingen sich in vie Sättel und
reiten in die Rennbahn ein Aller Augen alle Operngläser
wenden sich ihnen zu hundertfach ist die Kritik über
jedes der Pferde die dem Start zufliegen Auf den Ta
feln werden die Bezeichnungen des ersten Rennens und
die Nummern der Pferde sichtbar die sich an dem Kampfe
betheiligen werden Diejenigen welche die Pferde und die
von den Jockeys an Mütze und Jacke getragenen Farben
der Besitzer nicht genau kennen vermögen sich nun leicht
nach dem Renn Programme welches die Nummern der
Pferde verzeichnet zu orientiren

Die erregteste Aufmerksamkeit ist zunächst dem Start
zugewendet jenem fernen durch eine Fahne bezeichneten
Punkte an welchem sich die Reiter versammelt haben
Welche Schwierigkeiten die muthigen Rosse in eine Reihe
zu bringen Immer wieder bricht eins von ihnen aus
und jagt einige hundert Meter vorweg um endlich mit
sichtlicher Mühe von seinem Reiter gezügelt und zurück
gedrängt zu werden Nun aber ist es gelungen hell
tönt die Glocke über das weite Feld das Rennen hat
begonnen Einige Sekunden hindurch ist der Lärm der
Tausende verhallt aber es ist nur die Ruhe vor dem
Sturm der mehr und mehr anschwillt tn Zurufen Be

merkungen Hoffnungen Befürchtungen Einer macht den
Andern aufmerksam Einer ruft dem Andern zu welches
Pferd die Führung hat nur schwer für die kundigsten
Augen läßt es sich vorläufig erkennen wie kleine bunte
Punkte erscheinen in der Ferne die vom Winde aufge
bauschten Seidenblousen der Jockeys die winzigen Kappen
und flatternden Schärpen jetzt Hierhin und dorthin ver
sprengt nun wieder zusammengezogen und alsbald zu
einem unentwirrbaren Knäuel vereinigt der sich ganz plötz
lich löst und ein allmäliges Erkennen der Farben ermög
licht Glückskind ist voran Jetzt Cardinal
Hoho Pfeil schlägt Alle Nein Harald macht s
Glückskind hat wieder die Führung Hurrah Blücher

ist Erster Mücher bravo Blücher Nicht zu
früh Glückskind ist wieder an der Tete hoch Glücks
kind Die Aufregung erreicht den höchsten Grad
Stühle Tische Barrieren werden erklettert Jeder will Ge
wißheit haben selbst die Ruhigsten und Besonnensten wer
den mit fortgerissen und stimmen in das Geschrei ein
und nun naht sie selbst die wilde Jagd Sand und
Steine fliegen unter den Hufen der keuchenden Thiere auf
der Erdboden dröhnt bei dem rasenden Laufe fausend
klatschen die Peitschen nieder Reiter und Rosse nehmen die
letzte Kraft zusammen denn dort winkt bereits das Ziel
und nun ein donnernd anschwellender brausender Jubel
dröhnt über die Bahn Glückskind Hoch Glücks
kind Glückskind ist zuerst durch das Ziel gerast
Glückskind hat das Nennen gewonnen

Freilich nicht Alle jubeln dem siegreichen Pferde das
von schmetterndem Tusche von lautem Hurrah empfangen
wird zu in Vieler Mienen malt sich Enttäuschung so
Mancher denkt sehnsüchtig an den verlorenen Einsatz und
wünscht ihn sich zurück aber desto freudiger strahlen dafür
die Gesichter der Gewinner die mit gefüllten Taschen vom
Totalisator kommen um sich mit einigen Gläsern Sect am
stark belagerten Büffet für die gehabte Aufregung zu stärken
Hier mein gnädigstes Fräulein baare hundertundachtzig

Mark, und der Graf zählt dem vor Freude bebenden
Blondkopfe die funkelnden Goldstücke tn die Hand Wollen
Sie auch beim nächsten Rennen setzen Ja gewiß
ach Papa darf ich und nachdem der Präsident die Frage
seines Töchterchens bejaht Aber welches Pferd foll ich
wählen Herr Lieutenant Ich meine Gnädigste reite
den Hoffnungsstern Nun dann wähle ich gewiß dm
Hoffnungsstern und ausgelassen zur Präsidentin
Mama ich habe den Hoffnungsstern des Herrn Lieute

nant gewählt Der Offizier hat das leichte Lächeln
um die Mundwinkel der Präsidentin bemerkt er verbeugt
sich tief denn er weiß daß wenn er auch beim nächsten
Rennen nicht das Ziel erreicht er ein schöneres und höheres
Ziel nicht verfehlen wird

Paul Ltndenberg



Ml
In Gemäßheit der HZ 23 25 und 9 des Reichsgesetzes vom

5 Mai 1886 über die Unfall Versicherung der in land und forst
wirtschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen in Verbindung mit
den 4 17 und 18 des Statuts für die landwirthschaftliche Be
rufsgenossenschaft der Provinz Sachsen vom 19 Dezember 1887
22 Januar 1888 bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

daß wir an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Oekonomie Direktors
Alb rt Schild

den Königlichen Oberamtmann Herrn Rusche in Reideburg
zum Vertrauensmanne der hiesigen Genossenschasts Section ernannt

und den Herrn Kunst und Handelsgärtner Otto Schröter
Hierselbst Jäger platz Nr 14

zum Stellvertreter des Genannten wiedergewählt haben
Halle den 12 April 1890

Der Stadt Ausschuft des Saalkreises Halle a G

Bekanntmachung
Am 22 März cr ist in der Saale unterhalb Trotha die Leiche

eines unbekannten Mannes aufgefunden wurden an welchem ein Ver
brechen anscheinend nicht begangen worden ist

Der Verstorbene war etwa 35 40 Jahre alt von mittlerer
Größe und kräftigem Körperbau auf seinem Kopfe war eine große
Glatze befindlich Die Kleidung des Verstoibenen war defekt und
ärmlich in derselben wurden außer einem rothen Taschentuche ohne
Zeichen andere Gegenstände nicht vorgefunden

Jeder der über die Persönlichkeit des Verstorbenen welcher nur
urze Zeit vor dem Ausfinden der Leiche in das Wasser gerathen sein
uvn nähere Auskunft u geben vermag wird ersucht davon hierher
zu den Akten I 9S6/90 oder bei dem Amte zu Trotha schriftlich oder
mündlich Mittheilung zu machen

Halle a S den 12 April 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Die Strecke der Halle fchen Stadtbadn von Frauckeplatz bis
zum Leipzigerplatze kann in Foloe Erkrankung eines großen Theil
les der Pferde der Stadtbahn an Influenza bis auf Weiteres nich
befahren werden

Halle a S den 14 April 1890 Die Polizei Berwattuug

Fahrplan
der Halleschen Straßenbahn

für das Sommerhalbjahr 18SV

Vom 14 April cr ab tritt für die Hallesche Straßenbahn nach
stehender Fahrplan mit dem lausdrücklichen Hinweise in Kraft daß
die fahrplanmäßigen Wagen ihre Linie bis zum Endpunkte also im
Falle der Nr I und II bis zum Kirchthor oder Bahnhof zu befahren
haben daß dagegen den außerhalb des Fahrplanes abgelassenen Wa
gen freisteht ihre Fahrt bereits am Straßenbahn Depot Ecke der
Bernburger und Klosterstraße zu beendigen

I

Strecke Bahnhof Markt Kirchthor
Die betreffenden Wagen führen außer den Wagenschildern mit der

näheren Bezeichnung der Strecke an der Vorder und Hinterseite bei
Tage roth weifte Scheiben und bei Nacht rothe Lampen

Es fährt ab
der erste Wagen vom Bahnhof 6 Uhr 33 M n Früh
der erste Wagen vom Kirchthor 6 Uhr 38 Min Früh
der letzte Wagen vom Bahnhof 10 Uhr 14 Min Abends
der letzte Wagen vom Kirchthor 10 Uhr 21 Min Abends

Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwischenräumen
von 62/z Minuten

II

Strecke Bahuhof Poststrafte Kirchthor
Die betr Wagen führen außer den Wagenschildern mit der näheren

Bezeichnung der Strecke an der Vorder und Hinterseite bei Tage
grün weifte Scheiben und bei Nacht grüne Lampen

Es fährt ab
der erste Wagen vom Bahnhof 6 Uhr 38 Min Früh
der erste Wagen vom Kirchthor 6 Uhr 43 Min Früh
der letzte Wagen vom Bahnhof 10 Uhr 21 Min Abends
der letzte Wagen vom Kirchthor 10 Uhr 14 Min Abends

Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwischenräumen
von 13 Minuten

III

Strecke Bahnhof Giebichenstein
Die nach Giebichenstein durchgehenden Wagen der Strecke I und

II führen bei Tage in den an der Vorder und Hinterseite ange
brachten roth weißen bezw grün weiß n Scheiben sowie bei Nacht in
den Toplaternen schwarze Diagonatstriche

Es fährt ab
der erste Wagen vom Bahnhof 6 Uhr 45 Min Früh
der erste Wagen von Giebichenstein 6 Uhr 30 Min Früh
der letzte Wagen vom Bahnhof 9 Uhr 54 Min Abends
der letzte Wagen von Giebichenstein 10 Uhr 30 Min Abends

Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwifchenräumen
von 20 Minuten

Halle a S Giebichensteinden Z April 1890
Die Polizei Verwaltung Der Amts Vorsteher

von Holly StriddeGestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 1 d Mts aus dem Grundstück gr Berlin Nr 5 3,50 Mk

baares Geld
2 Am 2 d Mts vom Corridor Meckelstraße Nr 25 ein Paar

Kinderschuhe mit Gummieinsatz und ein Paar Schnallenschuhe
3 Am 31 v Mts aus dem Waschhaus gr Ulrichstraße Nr 13

eine Waschwanne mit eisernen Reifen
4 Am 6 d Mts aus dem Restaurant kl Ulrichstraße Nr 7 ein

schwarzer Cylinlerhut mit weißseidenem Futter
5 Am 4 d Mis aus einer Stube Hermannstraße Nc 8 1 gol

dener Siegelring mit bläulichem Stein 50 Mark baares Geld ein
Paar Strümpfe 1 Bettdecke 2 gehäkelte Decken

6 Am 11 d Mts aus einer Stube alte Markt Nr 4 eine sil
berne Damen Remontoiruhr mit Goldrand und Nickelkette daran zwe
silberne Münzen

7 Am 30 v Mts aus der Herberge gr Brauhausgasse 28
ein Winterüberzieher von grauem glatten Stoff schwarzem Sammet
kragen grauem Futter

8 Am 29 v Mts vom Personenperron hiesigen Bahnhofes ein
Menage Korb darin eine goldene Damenuhrkette woran eine Quaste
fehlt eine carrirte Lamanachtjacke 1 Paar schwarze Damenpantoffeln
zwei Dutzend neue weiße Taschentücher mit wüten Kanten 6 Meter
rehbraunes seidenes Band 8 Meter weiße Spitze zwei Schlüssel und
verschiedenes Porzellangeschtrr

S Am 6 d Mts aus einer Schlafstube Wuchererstraße Nr 10
eine silberne Cylinderuhr an Talmikette

Etwaige Wahrnehmungen über die Thäter oder den Verbleib der
gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 12 April 1890
Die Polizei Verwaltung

Anction
Mittwoch den k ft d Mts

Vormittags Vs Uhr versteigere
ich Geiststr 4S h erjelbst zwangs
weise

I Pianino I Gcldschrank
I Schlafsopha R Bücher
schrank 1 Kommode eine
Münzensammlung I Faft
Cognac I Bohrmaschine n
v m

Gerichtsvollzieher in Halle

Steckbriefe
Gegen die unten beschriebene Dienstmagd Amalie Lanra

Schmidt aus Hettstedt geboren daselbst am 10 März 1871 we che
ich verborgen hält ist die Untersuchungshast negen Unterschlag n

verhängt
Es wird ersucht dieselbe zu verhaften in das nächste Gerichis

Gefängniß abzuliefern und mir zu den Akten 1 283/90 Nachricht zr
geben

Halle a S den 31 März 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 19 Jahre Statur untersetzt und kräftig
Haare dunkelblond Augen grau

Der am 23 Mai 1881 hinter den Tischler Carl Eduard
Richter erlassene und zuletzt am 7 October 1889 erneuerte Steck
rief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 12 April 1890 Die Polizei Verwaltung
Der am 21 Juli 1885 hinter den Handschuhmacher Hermann

Adlnng erlassene und zuletzt am 7 October 1889 erneuerte Steck
brief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 12 April 1890 Die Polizei Verwaltung
Der am 10 Dezember 1883 hinter den zu Hohenleina am 2

October 1852 geborenen zuletzt hier aufhältigcn Ardeiter Gustav
Frohue erlassene und zuletzt am 3 Dezember 1889 erneuerte Steck
brief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 12 April 1890
Die Polizei Verwaltung

Der am 18 März 1881 hinter den Gärtner Heinrich Werner
erlassene und zuletzt am 7 October 1889 erneuerte Steckbrief wird
hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 12 April 1890 Die Polizei Verwaltung
Der am 22 August 1888 hinter den zu Mühlhausen am 16

Mai 1852 gebornen zuletzt hier aufhältigen Arbeiter Hermann Thon
erlassene und am 7 Oktober 1889 erneuerte Steckbrief wird hiermit
nochmals erneuert

Halle a/S den 12 April 1890 Die Polizei Verwaltung

Anction
Mittwoch den t d Mts

Vormittags t Uhr versteigere
ch Geiststr 4L zwangsweise

I Kommode S Sophas 4
Rohrstühle Vertikow I
Kleidersekretär I Spiegel
mit Kommode ein Kücheu
schrank Kleiderschrank I
Nähmaschine meistbietend gegen

Baarzadliirig
ÄsGWSAAARII

Gerichtsvollzieher in Halle

Anction
Mittwoch den 1 d Mts

Vorm Vz Uhr versteigere ich
Geiststrafte IS zwangsweise

verschiedene Möbel und
Herrenkleidungsstücke

GerichtsvoTzieber

Anction
Um Mittwoch den ZK ds

Mts Vorm Rtt Uhr versteigere
ich Geiststrafte 4Ä

verschiedene Möbel
zwangsweise gegen Baarzahlung
IS Gerichtsvollzieher

Der am 2 April 1886 hinter den zu Straubing in Bayern am
S Februar 1858 gebornen Buchbinder Hans Baptist Büque er
lassene und zuletzt am 11 Dezember 1889 erneuerte Steckbrief wird
hiermit nochmals erneuert

Halle a/S den 2 April 1890 Die Polizei Verwaltung

Schulbuch Handlung SWeGktz IM
verkauft Alle nutiquar Schulbücher unker St Rabatt

Mc Zeichen schüler
empfehle mein reichhaltiges Lager

sämmtlicher Zeichenntenfilien
in bester Qualität

Mauergafie 3 M NZ OtK ZsZs ZS

Cigarren Anction
Im si s, IRalter Markt versteigere ick

Mittwoch dcu I April 18SV
von II Uhr Vormittags ab circa SZV Mille

darunter echte Havanna UaraCuba St Felix Bahia
Mexikaner Borneo Mantlla Sumatra u a S verschiedene
hochrenommirte Marken ferner eme Parthie

egypt alles in verschiedenen Parthien öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator
Von den zu versteigernden Cigarren werden Proben

verabreicht

Vsure vlltorrtM
Mein I Sommercnrsns für Privatcirkel beginnt

Freitag den 18 April
Gefällige Anmeldungen erbittet

Tanzlehrer Nannischestrafte S I
Heute

Zlittv SerrsvsbeiiS

Anction
Am Mittwoch den IK ds

Mts Vorm lO Uhr kommen
Geiststrafte 4S zwangsweise zur
Versteigerung

I KÜtschwagen I Regulator
1 Kommode Stall halftern
4 Halfterriemen Peit
schen 14 Deckengurte ein
Paar Knmmetbügel 8 Auf
halte S Wassertrensen 1
DeeimalMtt ge l Geschirr
schrank ciue Sattlernähma
schine c

Gerichtsvollzieher in Halle

Anction
Am Mittwoch den IS ds

Mts Vorm t Uhr gelangen
Geiststrafte 4S hicrseldst zwangs
weise zur Versteigerung

Frauen Kleidungsstücke
Gardinen il gr Wüschekorb
Reisrkoffer u v a S

TMtNZLSLMOZ L V
Gerichtsvollzieher

Anction
imZwangsvollstreckungss

Verfahren
Mittwoch den d Mts

Gormittags 1t Uhr versteigere
ich Gsiststrafte 42 h r

mehrere Meider n Wäsche
secretäre Sophas Kommo
den Wertikows Tische Spie
gel Bilder, Schraubstock c

Nirsvk
Gerichtsvollzieher

in vorzüglicher Ausführung von
2,50 an empfiehlt

Ilem 8eI Mt
Jnh IWerkstatt f math u opt Instrumente

Schmeerstrafte SS

Rene und gebr Möbel aller
Art verk billig Brunasw

Verlag und Druck von R Ntetlchmann tu Halle
Expedition dtS ballk scht TaaedIattt Große vlrichUatze IS geöffnet dou 7 Nhr Morgen btSL Mr Alendt

Für den Jnserurmthell verantworu
Curt Nietschmaun in Halle

Hierzu 1 Beilage

ch
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